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Bis die Finanzierung eines
neuen Gerätes geklärt war,
mussten die Erzieherinnen
und die Hauswirtschaftlerin
oftmals das Geschirr von Hand
abwaschen, da das Gerät sich
während des Spülgangs ein-
fach abstellte.

Die Anschaffung der neuen
Maschine ist für alle Bediens-
teten eine große Erleichte-
rung. Um so mehr möchte die
Kindertagesstätte „St. Vin-
zenz“ ihren Dank an die
Naumburger Stadtkapelle
richten.

Ein Anlass für die Spende
war unter anderem die kos-
tenfreie Benutzung des Pater-
Bonifatius-Gemeindehauses
der katholischen Kirchenge-
meinde St. Crescentius für die
Übungsstunden der Stadtka-
pelle. Hieran wird deutlich,
dass die Naumburger Gemein-
de, Vereine und Institutionen
sich oftmals gegenseitig un-
terstützen. (red/esb)

NAUMBURG. Mit Überra-
schung und großer Freude
nahmen die Kinder, die Erzie-
herinnen und die Hauswirt-
schaftlerin der katholischen
Kindertagesstätte „St. Vin-
zenz“ in Naumburg eine Spen-
de von 500 Euro entgegen.
Martin Draude, Vorsitzender
der Naumburger Stadtkapelle,
und Bettina Draude, Schrift-
führerin, überreichten kürz-
lich das Geld für die Anschaf-
fung einer neuen Geschirr-
spülmaschine.

Jede Menge Geschirr
In der voll belegten Kinder-

tagesstätte werden jeden Mor-
gen 85 Gedecke für das Früh-
stück und mittags 25 bis 30
Mittagsgedecke mit einer
Spülmaschine gereinigt. Ein
Industriespüler ist für die Mas-
se an Geschirr unerlässlich.
Der erste Automat war nach
langjährigem Einsatz nicht
mehr voll funktionsfähig.

Geschirrspüler
ist schon im Einsatz
500 Euro-Spende für Kindertagesstätte St. Vinzenz

Freudiger Anlass: Bettina Draude (Schriftführerin der Stadtkapel-
le) und Martin Draude (Vorsitzender) überreichten Petra Jacobi
(Hauswirtschaftlerin der Kindertagesstätte) die Spende. Die Vor-
schulkinder Cindy undMarlon freuten sich auch. Foto: privat/nh

aktiv. „Wir betreuen eine fest
installierte Krötenschutzanla-
ge“, sagt Otto Reinhard, stell-
vertretender Vorsitzender der

Ortsgruppe. Die Kröten wan-
derten hier an Holzzäunen
entlang und würden durch
Unterführungen unter der
Straße hindurchgeleitet.

koordiniert daher Straßen-
sperrungen und den Einsatz
mobiler Zäune an den Haupt-
wanderwegen.

„Im Wolfhager Land gibt es
eine Kombination aus statio-
nären Anlagen und Folienkon-
struktionen“, sagt Rainer
Büchner von der Oberen Na-
turschutzbehörde. Langfristig
werde man versuchen, Som-
mer- und Winterlebensräume
mit Hilfe von so genannten Er-
satzlaichgewässern auf ein
und dieselbe Straßenseite zu
legen.

Auch ehrenamtliche Helfer
leisteten einen großen Beitrag
zum Krötenschutz. So ist der
Naturschutzbund (Nabu) Obe-
relsungen in Escheberg sehr

Auswirkungen auf das Laich-
verhalten der Kröten seien
durch die Verzögerung aber
nicht zu befürchten, sagt Asel-
mann: „Winterbedingungen
bis in den April hinein sind
zwar ungewöhnlich, aber
nichts völlig Neues. Die Am-
phibien können sich gut da-
rauf einstellen.“

Gefährlicher Marsch
Auf ihrem Marsch ist das

Überqueren von Straßen weit-
aus gefährlicher für die Tiere.
Schon der Luftdruck, der un-
ter einem Fahrzeug erzeugt
wird, reicht dabei aus, um den
Kröten tödliche Verletzungen
beizubringen. Die Obere Na-
turschutzbehörde in Kassel

VON EM I L Y S PAN E L

WOLFHAGER LAND. Die all-
jährliche Reiselust der Kröten
wurde durch das winterliche
Wetter bislang stark ge-
bremst. Doch nun ist beson-
ders für Autofahrer wieder Ob-
acht geboten: Mit den ersten
wärmenden Sonnenstrahlen
des Frühlings setzt auch die
Krötenwanderung ein. Dabei
nehmen die Amphibien Weg-
strecken von bis zu vier Kilo-
metern auf sich, um zur Laich-
ablage in das Gewässer zu-
rückzukehren, in dem sie
auch geboren wurden.

Im Regelfall machen sich
Kröte, Frosch, Molch und Co.
schon Ende März auf den Weg.
„Durch den anhaltenden Win-
ter und die frostigen Tempera-
turen hat sich die Wanderung
um mindestens zwei Wochen
verzögert“, schätzt Uwe Zin-
del, Leiter des Forstamtes
Wolfhagen. Die Kröten richte-
ten sich auf ihrer Reise vor al-
lem nach den Nachttempera-
turen.

Ideale Wanderbedingungen
Daher sei die bisherige Rei-

seunlust der Tiere laut Dr.
Ingo Aselmann von der Unte-
ren Naturschutzbehörde in
Wolfhagen leicht nachzuvoll-
ziehen: „In der Nacht sollten
Temperaturen zwischen vier
und zehn Grad über Null herr-
schen, sonst bleiben die Krö-
ten inaktiv.“ Wenn es in den
Nächten auch noch regne,
herrschten ideale Wanderbe-
dingungen und bis zu hundert
Tiere machten sich gleichzei-
tig auf den Weg zu den Laich-
gewässern. Aufgrund der Wet-
tervorhersagen rechne er da-
mit, dass der Zug in den nächs-
ten Tagen beginne.

Kröten auf Wanderschaft
Langer Winter verhinderte bislang das Ablaichen – Gefahr droht durch Autofahrer

Einsatz in Escheberg (von links): Kurt Päppe, Daniel Umbach, Markus Dietrich und Christoph Böddi-
cker vomNabu Oberelsungen stellenmobile Zäune auf, um Kröten zu schützen. Foto:privat/nh

Nach einem langenWinter startet die Krötenwanderung: Die Amphibien kommen schnell unter die
Räder, wenn sie auf demWeg zu den Laichplätzen Straßen überquerenmüssen. Foto: Archiv/Müller

tien und Wiesen entwickelt.
Es ist ein wichtiger Trittstein
für den Vogelzug geworden
und bietet auch mehreren sel-
tenen Brutvogelarten günstige
Voraussetzungen. Deshalb
können die Teilnehmer mit ei-
nem reichhaltigen Anblick
rechnen. So ist mit Zwergtau-
cher, Reiherente, Rohrammer,
Schafstelze, Wiesenpieper
und Feldlerche zu rechnen.

Festes Schuhwerk, ein Fern-
glas und falls vorhanden, Be-
stimmungsbücher, werden
empfohlen. Die Veranstaltung
wird von Harald Haag aus Kas-
sel geleitet. (red)

WOLFHAGEN. Der Arbeits-
kreis Kassel der Hessischen
Gesellschaft für Ornithologie
und Naturschutz (HGON) lädt
die Naturfreunde der Region
zu einer naturkundlichen
Wanderung in das Natur-
schutzgebiet „Glockenborn“
ein. Treffpunkt ist Sonntag,
14. April, um 9 Uhr auf den
Parkplätzen an der Landstraße
Wolfhagen-Bründersen.

In diesem auch landschaft-
lich reizvollen Paradies hat
sich in den vergangenen Jah-
ren ein für zahlreiche Vogelar-
ten attraktiver Lebensraum
aus Wasserflächen, Schilfpar-

Seltenen Vögeln
auf der Spur
Exkursion am Naturschutzgebiet „Glockenborn“

sind Ereignisse aus längst ver-
gangenen Tagen so präsent
und lebendig, als würden sie
gerade in diesem Moment vor-
gehen“, weiß Kursleiterin Ka-
rin Isigkeit. „Entsprechend
schwierig ist es für sie, den All-
tag zu meistern. Das macht
die Betreuung und Pflege oft-
mals zu einer echten Heraus-
forderung.“ Die Kursleiterin
blickt auf 22 Jahre Berufs- und
Lehrerfahrung zurück.

„Auszeiten nehmen“
Neben den Themenberei-

chen Pflege, Kommunikation,
Ernährung und Wissen über

die Krankheit Demenz möch-
te Karin Isigkeit im Rahmen
des Kurses auch Selbstbe-
wusstsein vermitteln: „Es ist
wichtig, dass sich pflegende
Angehörige Auszeiten neh-
men, ohne ein schlechtes Ge-
wissen zu haben“, betont Frau
Isigkeit.

Auch der Erfahrungs- und
Erlebnisaustausch zwischen
den einzelnen Kursteilneh-
mern ist eine wertvolle Bestär-
kung.

Der Kurs findet statt vom 16
April bis 2. Mai, jeweils nur
dienstags und donnerstags.
Optimal für Berufstätige sind

die Unterrichtszeiten von 18
bis 21.15 Uhr.

Außerdem findet an zwei
Samstagen von 9 bis 16 Uhr
Unterricht statt. Veranstal-
tungsort ist die Holländische
Straße 207b in 34127 Kassel.
Der Kurs kostet 210 Euro. (red)

Fördermöglichkeiten
Über Fördermöglichkeiten

und Anmeldung informiert
Liane Linke, 0 56 22/99 90 11,
Liane.Linke@malteser.org

Mehr Informationen auch
unter: www.malteser-nordhes-
sen.de

WOLFHAGER LAND. Ein Le-
ben in der Vergangenheit: Um
auf die speziellen Bedürfnisse
von Menschen mit Demenz
eingehen zu können, bieten
die Malteser Nordhessen vom
16. April bis 2. Mai den Kurs
„Demenzerkrankte verstehen
und begleiten“ in Kassel an.

Der Kurs richtet sich an
pflegende Angehörige, Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
in Seniorenpflegeeinrichtun-
gen oder ambulanten Pflege-
diensten sowie an Berufsein-
steiger in den Bereichen Al-
tenpflege und -betreuung.
„Für Menschen mit Demenz

Demenz: Ein Leben in der Vergangenheit
Malteser Norhessen bieten ab 16. April Kurs für Pflegekräfte und Angehörige in Kassel an

Zuhause gesucht
Hübscher Kater
sucht neues Zuhause
Charly, ein wunderschöner Per-
sermix-Kater ist etwa eineinhalb
Jahre und kastriert. Er ist Men-
schen gegenüber zunächst etwas
scheu und ängstlich. Mit viel Ge-
duld kannman aber sein Vertrau-
en gewinnen. Dermaßen geduldi-
ge Menschen werden nun ge-
sucht, die Charly ein schönes, ru-
higes Zuhause mit späterem Frei-
lauf bieten möchten. Interessen-
tenmelden sich bei Jutta Zyweck

unter 05606 / 53 47 38.
Name: Charly
Rasse: Persermix
Alter: etwa eineinhalb Jahre
Geschlecht:männlich (kastriert)
Wesen: scheu und zurückhaltend
Kontakt: Tiernothilfe Breuna e.V. in Zierenberg, Jutta Zyweck,
05606/ 53 47 38, www.tiernothilfebreuna.de

Spendenkonto: Kasseler Sparkasse, Konto-Nr. 1146 383 936,
BLZ 520 503 53
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